
Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntmachung der Stadt Oberhausen
über den Satzungsbeschluss und das In-
krafttreten des Bebauungsplans Nr. 680 B
- Vestische Straße / Winkelstraße -

I. Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 14.09.2015
den Bebauungsplan Nr. 680 B - Vestische Straße /
Winkelstraße - in der Fassung vom 01.04.2015 als
Satzung beschlossen.

Gesetzliche Grundlage ist § 10 Abs. 1 i. V. mit § 13
des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
20.11.2014 (BGBl. I, S. 1748), und § 7 der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.
NRW. 1994, S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 03.02.2015 (GV. NRW. 2015, S. 208).

In gleicher Sitzung hat der Rat der Stadt die dem Be-
bauungsplan Nr. 680 B beigefügte Begründung in der
Fassung vom 01.04.2015 als Entscheidungsbegrün-
dung beschlossen.

Gesetzliche Grundlage ist § 9 Abs. 8 i. V. mit § 13 des
Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
20.11.2014 (BGBl. I, S. 1748).

Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 680 B liegt in
der Gemarkung Osterfeld, Flur 26, und wird wie folgt
umgrenzt:

Südöstliche und südwestliche Grenze des Flurstücks
Nr. 469; südöstliche Grenze des Flurstücks Nr. 91;
südwestliche Grenzen der Flurstücke Nr. 91 und 518;
nordwestliche Grenze des Flurstücks Nr. 518; süd-
westliche Grenzen der Flurstücke Nr. 608 und 607;
südöstliche Grenze des Flurstücks Nr. 507; südwest-
liche Grenze des Flurstücks Nr. 507; südöstliche
Grenze des Flurstücks Nr. 449; südwestliche Grenzen
der Flurstücke Nr. 449, 448 und 447; nordwestliche
Grenze des Flurstücks Nr. 447; südwestliche und
nordwestliche Grenze des Flurstücks Nr. 78; Verläng-
erung der nordwestlichen Grenze des Flurstücks Nr.
78 bis zur nordöstlichen Seite der Vestischen Straße;
nordöstliche Seite der Vestischen Straße; Verläng-
erung der nordwestlichen Grenze des Flurstücks Nr.
466; südwestliche Seite der Vestischen Straße.
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Der Bebauungsplan Nr. 680 B - Vestische Straße /
Winkelstraße - liegt mit Begründung vom Tage der
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an im Tech-
nischen Rathaus Sterkrade, Bahnhofstraße 66, Erd-
geschoss, Zimmer Nr. A 004, während der nachste-
hend genannten Öffnungszeiten zu jedermanns Ein-
sicht öffentlich aus:

Montag - Donnerstag: 08:00 - 16:00 Uhr 
Freitag: 08:00 - 12:30 Uhr 

II. Bekanntmachungsanordnung

Der vom Rat der Stadt am 14.09.2015 gefasste
Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 680 B 
- Vestische Straße / Winkelstraße - wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung
tritt der Bebauungsplan Nr. 680 B - Vestische Straße /
Winkelstraße - gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetz-
buches in Kraft.

Hinweise

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches in der Fass-
ung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBl. I, S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel
1 des Gesetzes vom 20.11.2014 (BGBl. I, 
S. 1748), über die Entschädigung von durch den
Bebauungsplan eintretenden Vermögensnach-
teilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen
entsprechender Entschädigungsansprüche wird
hingewiesen.

2. Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf folgendes
hingewiesen:

Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 - 3 BauGB
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung der Satzung schriftlich gegenü-
ber der Stadt Oberhausen unter Darlegung des
die Verletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entspre-
chend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a BauGB
beachtlich sind.

3. Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.
NRW. 1994, S. 666) in der zurzeit gültigen Fass-
ung können Verletzungen von Verfahrens- oder
Formvorschriften gegen diese Satzung / sonstige
ortsrechtliche Bestimmung nach Ablauf eines
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend
gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren

wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Be-
stimmung oder der Flächennutzungsplan ist
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
über der Gemeinde vorher gerügt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tat-
sache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

III. Bestätigungen gemäß § 2 Abs. 3 Be-
kanntmachungsverordnung
(BekanntmVO)

Der Inhalt/Wortlaut des Bebauungsplans Nr. 680 B 
- Vestische Straße / Winkelstraße - stimmt mit dem
Ratsbeschluss vom 14.09.2015 überein.

Es wurde nach den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2
BekanntmVO vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516 /
SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 13.05.2014 (GV. NRW. S. 307), verfahren.

Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.

Oberhausen, 29.09.2015

Wehling
Oberbürgermeister

Ergänzende Informationen zum Bebauungsplan 
Nr. 680 B - Vestische Straße / Winkelstraße -

Das Plangebiet ist überwiegend als Mischgebiet (MI) und
zu einem geringen Teil als Allgemeines Wohngebiet (WA)
festgesetzt. Für das Mischgebiet wurden Lotterie- und
Wettannahmestellen, Gartenbaubetriebe, Tankstellen,
Sexshops, Vergnügungsstätten sowie Anlagen und Be-
triebe, die gewerblich betriebenen sexuellen Dienstleis-
tungen und Darbietungen dienen, textlich ausgeschlos-
sen. Bestehende Betriebe, die den zukünftigen Festsetz-
ungen widersprechen, genießen, der Genehmigung ent-
sprechend, Bestandsschutz.

Das Maß der baulichen Nutzung, die Bauweise und die
überbaubaren Grundstücksflächen wurden nicht ausge-
wiesen und sollen sich nach § 34 BauGB richten (einfa-
cher Bebauungsplan gemäß § 30 Abs. 3 BauGB).

Der Bebauungsplan Nr. 680 B wurde im vereinfachten
Verfahren nach § 13 BauGB aufgestellt. Deshalb ist ge-
mäß § 13 Abs. 3 BauGB u. a. von der Umweltprüfung
nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach 
§ 2 a BauGB und von der zusammenfassenden Erklär-
ung nach § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen worden.

Weitere Informationen (u. a. Plan und Begründung) sind
auch im Internet unter www.o-sp.de/oberhausen/
start.php abrufbar.
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Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntmachung der Stadt Oberhausen
über den Satzungsbeschluss und das In-
krafttreten des Bebauungsplans Nr. 691 
- Mülheimer Straße / Goethestraße -

I. Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 14.09.2015
den Bebauungsplan Nr. 691- Mülheimer Straße / Goe-
thestraße - in der Fassung vom 30.03.2015 als Satz-
ung beschlossen.

Gesetzliche Grundlage ist § 10 Abs. 1 des Bau-
gesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
20.11.2014 (BGBl. I, S. 1748), und § 7 der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.
NRW. 1994, S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 03.02.2015 (GV. NRW. 2015, S. 208).

In gleicher Sitzung hat der Rat der Stadt die dem Be-
bauungsplan Nr. 691 beigefügte Begründung (inkl.
Umweltbericht) in der Fassung vom 30.03.2015 als
Entscheidungsbegründung beschlossen.

Gesetzliche Grundlage ist § 9 Abs. 8 des Baugesetz-
buches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
20.11.2014 (BGBl. I, S. 1748).

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Oberhausen,
Flur 14, und wird wie folgt umgrenzt:

Westliche Grenzen der Flurstücke Nr. 651, 582, 140
und 142 - 148; südliche Grenzen der Flurstücke Nr.
148 - 151, 155 und 156; östliche Grenze der Flur-
stücke Nr. 156 und 157; Verlängerung der östlichen
Grenze des Flurstücks Nr. 157 bis zur nördlichen
Grenze des Flurstücks Nr. 651; nördliche Grenze des
Flurstücks Nr. 651.

Der Bebauungsplan Nr. 691 - Mülheimer Straße /
Goethestraße - liegt mit Begründung einschließlich
Umweltbericht und zusammenfassender Erklärung
vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung an im Technischen Rathaus Sterkrade,
Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss, Zimmer Nr. A 004,
während der nachstehend genannten Öffnungszeiten
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus:

Montag - Donnerstag: 08:00 - 16:00 Uhr 
Freitag: 08:00 - 12:30 Uhr 

II. Bekanntmachungsanordnung

Der vom Rat der Stadt am 14.09.2015 gefasste
Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 691 
- Mülheimer Straße / Goethestraße - wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht. Mit dieser Bekannt-
machung tritt der Bebauungsplan Nr. 691 - Mülheimer
Straße / Goethestraße - gemäß § 10 Abs. 3 des Bau-
gesetzbuches in Kraft.

Hinweise

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches in der Fass-
ung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBl. I, S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel
1 des Gesetzes vom 20.11.2014 (BGBl. I, 
S. 1748), über die Entschädigung von durch den
Bebauungsplan eintretenden Vermögensnach-
teilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen
entsprechender Entschädigungsansprüche wird
hingewiesen.

2. Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf folgendes
hingewiesen:

Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 - 3 BauGB
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber
der Stadt Oberhausen unter Darlegung des die
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend,
wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a BauGB beacht-
lich sind.

3. Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.
NRW. 1994, S. 666) in der zurzeit gültigen Fass-
ung können Verletzungen von Verfahrens- oder
Formvorschriften gegen diese Satzung / sonstige
ortsrechtliche Bestimmung nach Ablauf eines
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend
gemacht werden, es sei denn,
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Be-
stimmung oder der Flächennutzungsplan ist
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
über der Gemeinde vorher gerügt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tat-
sache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

III. Bestätigungen gemäß § 2 Abs. 3 Be-
kanntmachungsverordnung
(BekanntmVO)

Der Inhalt/Wortlaut des Bebauungsplans Nr. 691 
- Mülheimer Straße / Goethestraße - stimmt mit dem
Ratsbeschluss vom 14.09.2015 überein.

Es wurde nach den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2
BekanntmVO vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516 /
SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 13.05.2014 (GV. NRW. S. 307), verfahren.

Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.

Oberhausen, 29.09.2015

Wehling
Oberbürgermeister

Ergänzende Informationen zum Bebauungsplan 
Nr. 691 - Mülheimer Straße / Goethestraße -

Stadtplanerisches Ziel insgesamt ist die Erhaltung und
Förderung der Funktion als qualitativ hochwertiger zen-
traler Versorgungsbereich (Nahversorgungszentrum).

Das Plangebiet ist im Westen als Mischgebiet (MI) und
im Osten als Allgemeines Wohngebiet (WA) jeweils mit
einer geschlossenen Bauweise festgesetzt. Für das
Mischgebiet wurden Lotterie- und Wettannahmestellen,
Gartenbaubetriebe, Tankstellen, Sexshops, Vergnü-
gungsstätten sowie Anlagen und Betriebe, die gewerblich
betriebenen sexuellen Dienstleistungen und Darbietung-
en dienen, textlich ausgeschlossen.

Das Maß der baulichen Nutzung und die überbaubaren
Grundstücksflächen werden nicht ausgewiesen und sol-
len sich nach § 34 BauGB richten (einfacher Bebau-
ungsplan gemäß § 30 Abs. 3 BauGB). Auf diese Weise
kann der weiteren baulichen Entwicklung ein Spielraum
eingeräumt werden, dessen Grenzen durch die beste-
hende Bebauung definiert werden.

Weitere Informationen (u. a. Plan und Begründung inkl.
Umweltbericht) sind auch im Internet unter www.o-
sp.de/oberhausen/start.php abrufbar.

Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntmachung der Stadt Oberhausen
über den Aufstellungsbeschluss zum Be-
bauungsplan Nr. 725 - Hansastraße (zwi-
schen Duisburger Straße und Busch-
hausener Straße) -

I. Der Rat der Stadt hat am 14.09.2015 die Aufstellung
eines Bebauungsplans für das im Plan des Bereichs
5-1 - Stadtplanung - vom 05.06.2015 umrandete Ge-
biet beschlossen (Bebauungsplan Nr. 725).

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Oberhausen,
Flur 8 und 9, und wird wie folgt umgrenzt:

Westliche Grenze des Flurstücks Nr. 155, Flur 8; süd-
westliche Grenze des Flurstücks Nr. 154 bis zum
nördlichsten Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 399, je-
weils Flur 8; von dort rechtwinklig abknickend zur
nordöstlichen Grenze des Flurstücks Nr. 154, Flur 8;
nordöstliche Grenze des Flurstücks Nr. 154, Flur 8;
westliche Grenze des Flurstücks Nr. 155, Flur 8; süd-
östliche Grenze des Flurstücks Nr. 153 bis zum west-
lichsten Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 329, jeweils
Flur 8; von dort rechtwinklig abknickend zur nord-
westlichen Grenze des Flurstücks Nr. 535, Flur 8;
westliche Grenzen der Flurstücke Nr. 535 und 155,
Flur 8; nordwestliche Grenzen der Flurstücke Nr. 31
und 30, Flur 8; rechtwinklig abknickend zur nordwest-
lichen Grenze des Flurstücks Nr. 151, Flur 8; ca. 5 m
entlang der nordöstlichen Seite des Gebäudes Duis-
burger Straße 89; abknickend zum südwestlichsten
Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 22, Flur 9; westliche
Grenze des Flurstücks Nr. 22, Flur 9; diese verlängert
bis zur nördlichen Grenze des Flurstücks Nr. 20, Flur
9; nördliche Grenze des Flurstücks Nr. 20, Flur 8, ein-
schließlich deren Verlängerung bis zur östlichen
Grenze des Flurstücks Nr. 339, Flur 9; östliche Gren-
zen der Flurstücke Nr. 339, Flur 9 sowie Nr. 151 und
155, Flur 8.
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Gesetzliche Grundlage ist § 2 Abs. 1 des Baugesetz-
buchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.11.2014 (BGBl.
I, S. 1748).

Interessenten können zur Unterrichtung über die
Lage des Plangebiets einen Plan mit den Umrings-
grenzen im Bereich 5-1 - Stadtplanung -, Technisches
Rathaus Sterkrade, Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss,
Zimmer Nr. A 009, während der Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag 08:00 - 16:00 Uhr und Freitag
08:00 - 12:30 Uhr einsehen.

Mit dem Bebauungsplan Nr. 725 wird folgendes
Hauptplanungsziel verfolgt:

- Festsetzung der Straßenbegrenzungslinien und
öffentlichen Verkehrsflächen gemäß dem
Ausbauplan.

Hinweis

Gemäß § 209 BauGB haben Eigentümer und Besitzer
zu dulden, dass Beauftragte der zuständigen Behör-
den zur Vorbereitung der von ihnen nach diesem Ge-
setzbuch zu treffenden Maßnahmen Grundstücke be-
treten und Vermessungen, Boden- und Grundwasser-
untersuchungen oder ähnliche Arbeiten ausführen.

II. Bekanntmachungsanordnung gemäß 
§ 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung
(BekanntmVO)

Der durch den Rat der Stadt am 14.09.2015 gefasste
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 725 
- Hansastraße (zwischen Duisburger Straße und
Buschhausener Straße) - wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

III. Bestätigungen gemäß § 2 Abs. 3 Be-
kanntmachungsverordnung
(BekanntmVO)

Der Inhalt/Wortlaut der Bekanntmachung des Auf-
stellungsbeschlusses zum Bebauungsplan Nr. 725 
- Hansastraße (zwischen Duisburger Straße und
Buschhausener Straße) - stimmt mit dem Rats-
beschluss vom 14.09.2015 überein.

Es wurde nach den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2
BekanntmVO vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516 /
SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 13.05.2014 (GV. NRW. S. 307), verfahren.

Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.

Oberhausen, 29.09.2015

Wehling
Oberbürgermeister

Ergänzende Informationen zur Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 725:

Der überplante Teilabschnitt der Hansastraße gilt als
verkehrswichtige Straße im Straßennetz der Stadt
Oberhausen und fungiert bereits als innerörtliche
Hauptverkehrsstraße sowie als verkehrswichtige Zu-

bringerstraße zum überörtlichen Verkehrsnetz. Da der
bauliche Zustand der Straße (teilweise Kopfsteinpfla-
ster) äußerst schlecht ist, wird dieser Straßenab-
schnitt auf Dauer sehr unterhaltungsintensiv. Auch die
vorhandenen Nebenanlagen sind in sehr schlechtem
Zustand, wodurch die Unfallgefahr für die Verkehrs-
teilnehmer dort sehr hoch ist. Die Gehwege und die
nicht benutzungspflichtigen Radwege weisen erheb-
liche Schäden z. T. durch Wurzelwuchs der vorhan-
denen Bäume auf.

Die Hansastraße soll deswegen zwischen Busch-
hausener Straße (L 215) und Duisburger Straße 
(L 452) ausgebaut, eine Neuaufteilung der vorhande-
nen Verkehrsflächen vorgenommen und eine Ver-
besserung der derzeitigen Verkehrsverhältnisse er-
zielt werden. Insbesondere soll der Radverkehr
mittels Schutzstreifen auf der Fahrbahn gesichert und
das Parken neu geordnet werden.

Für die Beantragung von Fördergeldern sowie zum
Zwecke der rechtmäßigen Herstellung der Erschließ-
ungsanlage Hansastraße (zwischen Buschhausener
Straße und Duisburger Straße) im Sinne des § 125
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) wird ein Bebauungs-
plan aufgestellt und darin die Straßenbegrenzungs-
linien und die öffentliche Verkehrsfläche gemäß dem
Ausbauplan festgesetzt.

Weitere Informationen sind auch im Internet unter
www.o-sp.de/oberhausen/start.php zu erhalten.
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Öffentliche Ausschreibung
Die WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen
GmbH, Kanäle und Straßen, 46049 Ober-
hausen, Buschhausener Straße 149, Tele-
fon 0208 8578-321, Telefax 0208 8578-322,
schreibt hiermit nach VOB/A öffentlich aus:

Maßnahme:
Ausbau Gehweg Lindnerstraße von Graf-Zeppelin-
Straße bis DB-Brücke 

Leistung:
ca.1700 m² Platten- und Pflasterflächen aufnehmen
ca.1200 m Tiefbordsteine 8/20 aufnehmen
ca. 200 m² Bituminöse Flächen aufnehmen
ca. 300 m³ Bodenaushub 
ca. 550 m² Frostschutzschicht liefern und einbauen
ca.1450 m² Schottertragschicht liefern und einbauen
ca. 900 m² 30/20/8 - Pflaster liefern und verlegen
ca. 550 m² 20/10/8 - Pflaster liefern und verlegen
ca. 950 m Tiefbordsteine 8/20 liefern und verlegen
ca. 200 m³ Mutterboden liefern und einbauen

Bauzeit:
Anfang 49. KW 2015 - Ende 04. KW 2016

Zuschlagsfrist:
27.11.2015

Die Angebotsunterlagen können ab 15.10.2015 bis
23.10.2015 nur schriftlich bei der ausschreibenden o. g.
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des
Projektes angefordert werden.

Maßnahme:
Ausbau Gehweg Lindnerstraße von Graf-Zeppelin-
Straße bis DB-Brücke 

Stadtsparkasse Oberhausen
IBAN: DE67 3655 0000 0000 1732 60, 
Swift-BIC: WELADED10BH
Zusammenfassung von mehreren Objekten ist nicht zu-
lässig.

Kostenbeitrag:
30,00 € Bruttobetrag einschl. gesetzlicher Mehrwert-
steuer und Portokosten

Der Betrag wird nicht erstattet.

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt nur an sol-
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweislich
in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähnlicher
Art ausgeführt haben und in der Lage sind, die geforder-
ten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender Nachweis ist
auf Anforderung zu erbringen.

Auskünfte erteilt:
Herr Bruno
WBO GmbH, Kanäle und Straßen 
Tel. 0208 8578-355

Die Angebote sind zu richten an die
Submissionsstelle der WBO Wirtschaftsbetriebe Ober-
hausen GmbH, Kanäle und Straßen, 46049 Oberhausen,
Buschhausener Straße 149, Erdgeschoss rechts,
Zimmer 011.

Eröffnungstermin am 29.10.2015, um 10:00 Uhr
Teilnehmerkreis gem. VOB/A - § 14 / 1

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen
Bestimmungen der VOB können sich Bieter an die
Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 30 08 65, 40408
Düsseldorf, wenden.
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Konrad-Adenauer-Allee 46

46049 Oberhausen

dienstags bis sonntags 11 bis 18 Uhr

Infos zu Workshops unter 

Telefon 02 08 _60 70 531-0

gedenkhalle-bunkermuseum@oberhausen.de

www.gedenkhalle-oberhausen.de

Dauerausstellung 
Oberhausen im 
Nationalsozialismus 
1933 – 1945
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DPAG

Die Artothek gibt den Benutzern die Möglichkeit,
qualifizierte Kunstwerke, Grafiken und Kleinplas-
tiken gegen geringes Entgelt (für drei Monate 10,--
Euro, für sechs Monate 20,-- Euro je Kunstwerk)
auszuleihen.

Sie bietet neben eigenem Bestand Leihgaben der
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, des
Kunstvereins Oberhausen, des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler sowie Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen und Arbeiten aus der
Malschule. Die Leihgaben des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler und Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen sind käuflich.

Nächste Ausleihe:
Donnerstag, 5. November 2015
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen,
Konrad-Adenauer-Allee 46

Auskunft:
Bereich 0-8 Kunst / Artothek, Tel. 0208 41249-22
montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr

Ausleihe von Kunstwerken

Die seit Februar 1967 bestehende Malschule führt

unter Leitung von Künstlern und Pädagogen Kurse

für Kinder ab fünf Jahren und Jugendliche im Mal-

schulgebäude (ehemalige Styrumer Schule),

Grevenstraße 36, und in den Stadtteilen durch.

Die Teilnehmer werden durch ein differenziertes

Angebot verschiedenster Motive und Techniken mit

der Vielfalt der bildnerischen Ausdrucksmöglichkeit

bekannt gemacht.

Jeder Teilnehmer arbeitet entsprechend seinen

Neigungen, Interessen und Fähigkeiten ohne Vor-

gabe von Aufgabenstellungen. Die Gruppenleiter

stehen dabei beratend zur Seite. Es sollen keine

festgesetzten Ziele erreicht werden.

Deshalb ist ein Wechsel zwischen den Gruppen

ebenso wie eine Neuaufnahme während des gan-

zen Jahres möglich.

Eigene Tätigkeit von Kindern und Jugendlichen för-

dert die individuelle Bildsprache, führt zu prakti-

schen Fertigkeiten und hilft, Kunstwerke zu betrach-

ten und zu verstehen.

Gemeinsam geplante Vorhaben schaffen Kontakte

untereinander und fördern das Sozialverhalten der

Gruppe.

Vormerkungen für die Aufnahme im Winter 2015

nimmt der Bereich 0-8 Kunst / Malschule, Tel. 0208

41249-22, montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr

entgegen.

Malschule

für Kinder

und Jugendliche
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